
Pressenotiz

Deutsche Bundesbank • Presse und Information • Wilhelm-Epstein-Straße 14 • 60431 Frankfurt am Main
www.bundesbank.de • E-Mail: presse-information@bundesbank.de •Tel.: 069 9566-3511, -3512 • Fax: 069 9566-3077

Bei publizistischer Verwertung wird um die Angabe der Quelle gebeten.

Frankfurt am Main, 2. Juli 2004

Höhere Mittelaufnahmen am deutschen Anleihemarkt im
Mai 2004

Die Emissionstätigkeit am deutschen Rentenmarkt hat im Mai zuge-
nommen. Das Bruttoemissionsvolumen inländischer Anleihen betrug
79,5 Mrd € (Vormonat: 73,2 Mrd €). Bei gleichzeitig rückläufigen Til-
gungen lag der Netto-Absatz mit 29,5 Mrd € deutlich über dem Wert
vom April (20,7 Mrd €). Die per saldo abgesetzten Titel hatten nahezu
ausschließlich eine Laufzeit von über 4 Jahren.

Knapp zwei Drittel des Mittelaufkommens flossen im Mai den Kredit-
instituten zu. Dabei standen mit 12,9 Mrd € erneut die Sonstigen
Bankschuldverschreibungen im Vordergrund. Schuldverschreibungen
von Spezialkreditinstituten wurden per saldo für 3,1 Mrd € abgesetzt,
gefolgt von Öffentlichen Pfandbriefen für 1,5 Mrd € und Hypotheken-
pfandbriefen für 1,0 Mrd €.

Die öffentliche Hand nahm den Rentenmarkt im Mai mit 9,4 Mrd € in
Anspruch, gegenüber 4,3 Mrd € im April. Der Bund brachte per saldo
für 12,7 Mrd € eigene Schuldverschreibungen unter. An erster Stelle
standen 10-jährige Bundesanleihen (8,3 Mrd € netto). Danach folgten
Bundesobligationen (3,5 Mrd €), Unverzinsliche Schatzanweisungen
(0,8 Mrd €) und Bundesschatzanweisungen (0,4 Mrd €). Der Umlauf
von Bundesschatzbriefen reduzierte sich um 0,2 Mrd €. Die Mittelauf-
nahme der Länder betrug 0,8 Mrd €. Der Verschuldung von Bund und
Ländern stand die Tilgung einer Anleihe der ehemaligen Treuhandan-
stalt im Volumen von 4,1 Mrd € gegenüber. Um die Liquidität der ein-
zelnen Anleihen zu erhöhen, tritt dieser Schuldner seit 1998 nicht
mehr unter eigenem Namen am Kapitalmarkt auf, sondern refinanziert
sich gemeinsam mit dem Bund.
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Nach einem Netto-Absatz von lediglich 0,6 Mrd € im Vormonat wurden
im Mai Industrieobligationen für netto 1,6 Mrd € begeben.

Der Absatz am deutschen Aktienmarkt war im Mai verhalten. Inländi-
sche Unternehmen platzierten junge Aktien im Kurswert von nur
0,3 Mrd €, nachdem das Volumen der abgesetzten Dividendentitel im
April – im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung einer Großbank –
noch 3,4 Mrd € betragen hatte.

Die inländischen Investmentfonds mussten im Mai Zertifikate im Wert
von 2,2 Mrd € zurücknehmen. Zu Rückflüssen kam es sowohl bei den
institutionellen Anlegern vorbehaltenen Spezialfonds (-1,6 Mrd €) als
auch bei den Publikumsfonds (-0,7 Mrd €).

Anlage



 
Anlage zur Pressenotiz über den Wertpapierabsatz

 
EMISSIONSSTATISTIK DER DEUTSCHEN BUNDESBANK
 
Nominalwert in Mrd €

2003 2004 2003 2004 2003 2004

Position Mai Apr Mai Mai Apr Mai Mai Apr Mai

Brutto-Absatz Tilgung Netto-Absatz

Inhaberschuldverschreibungen
inländischer Emittenten insgesamt 81,3 73,2 79,5 70,6 52,5 50,1 10,7 20,7 29,5

Bankschuldverschreibungen 59,0 56,8 54,8 53,2 41,0 36,3 5,8 15,8 18,5
Hypothekenpfandbriefe 4,6 2,1 3,5 4,1 2,4 2,5 0,4 − 0,3 1,0
Öffentliche Pfandbriefe 11,8 8,3 8,0 7,9 9,6 6,5 3,9 − 1,3 1,5
Schuldverschreibungen von
Spezialkreditinstituten 9,9 14,8 7,5 7,0 7,5 4,3 2,9 7,3 3,1
Sonstige Bankschuldverschreibung. 32,8 31,6 35,8 34,1 21,5 23,0 − 1,3 10,1 12,9

Industrieobligationen 2,8 0,7 2,3 0,1 0,1 0,8 2,7 0,6 1,6

Anleihen der öffentlichen Hand 19,4 15,7 22,4 17,3 11,4 13,0 2,2 4,3 9,4
darunter
Bund 15,9 12,6 20,5 13,4 6,6 7,8 2,5 6,0 12,7
darunter
10−jährige Bundesanleihen 1,5 − 8,3 − − − 1,5 − 8,3
Bundesobligationen 8,2 − 5,0 7,7 − 1,5 0,6 − 3,5
Bundesschatzanweisungen 1,0 6,8 0,4 − − − 1,0 6,8 0,4
Unverzinsliche Schatzanweisung. 4,9 5,6 6,7 4,4 5,9 5,9 0,5 − 0,4 0,8
Bundesschatzbriefe 0,1 0,1 0,1 1,2 0,6 0,3 − 1,0 − 0,5 − 0,2

Länder 3,5 3,1 1,9 0,8 1,7 1,1 2,7 1,4 0,8

darunter mit Laufzeiten von über 4 Jahren 1)

Insgesamt 31,6 26,3 43,7 25,0 17,8 15,7 6,6 8,4 28,0

Bankschuldverschreibungen 18,9 23,4 27,1 12,9 12,9 9,9 5,9 10,5 17,2

Hypothekenpfandbriefe 3,4 1,1 2,7 1,0 1,0 1,8 2,3 0,0 0,9
Öffentliche Pfandbriefe 7,1 3,6 5,8 5,7 7,6 4,8 1,4 − 4,0 1,0
Schuldverschreibungen von
Spezialkreditinstituten 3,1 6,6 2,9 1,3 1,0 0,5 1,8 5,7 2,4
Sonstige Bankschuldverschreibung. 5,3 12,2 15,7 4,8 3,4 2,8 0,5 8,8 12,8

Industrieobligationen − 0,3 2,2 − 0,1 0,0 − 0,3 2,1

Anleihen der öffentlichen Hand 12,7 2,5 14,5 12,0 4,8 5,9 0,7 − 2,3 8,7

unter inländischer
Konsortialführung begebene
DM-/Euro-Auslandsanleihen − 7,5 3,4 3,5 2,5 1,2 − 3,5 5,0 2,2

2003 2004

Position Mai Apr Mai

Aktien (Absatz)
Nominalwert 0,2 0,7 0,1
Kurswert 0,3 3,4 0,3

Investmentanteile inländischer Investmentfonds
Mittelaufkommen insgesamt 4,9 1,5 − 2,2

Publikumsfonds zusammen 1,8 0,3 − 0,7
darunter
Geldmarktfonds − 0,1 − 0,1 − 0,1
Altersvorsorgefonds − 0,0 − 0,0 − 0,0
Rentenfonds 0,1 0,0 − 0,5
Aktienfonds 0,3 − 0,3 − 0,3
Gemischte Wertpapierfonds 0,2 0,2 0,1
Offene Immobilienfonds 1,3 0,4 0,1
Gemischte Fonds 2) − 0,0 − 0,0 0,0
Dachfonds 0,0 0,0 0,0

Spezialfonds zusammen 3,0 1,2 − 1,6

Nachrichtlich:

Bank-Namensschuldverschreibungen
(Brutto-Absatz) insgesamt 3,9 9,2 7,0

Hypothekenpfandbriefe 0,8 0,7 0,4
Öffentliche Pfandbriefe 2,7 5,7 4,4
Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten 0,4 0,8 0,7
Sonstige Bankschuldverschreibungen 0,0 2,0 1,6

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.  —  1   Längste Laufzeit gemäß Emissionsbedingungen. 2   Bis
einschl. Dezember 2003 Gemischte Wertpapier- und Grundstücksfonds. 


